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3.000Neue Polizeianwärter in NRW: Ein
starkes Signal für die Zukunft

Am 1. September 2024 starten 3.000 Anwärter ihre
Polizeiausbildung in NRW – ein Erfolgsmodell für

Nachwuchswerbung!

Die Polizei Nordrhein-Westfalen feiert einen bedeutenden
Meilenstein, denn am 1. September 2024 treten 3.000 neue
Kommissaranwärterinnen und -anwärter ihren Dienst an. Dies
markiert bereits das zweite Jahr in Folge, in dem die nordrhein-
westfälische Polizei ihr Ziel an Neueinstellungen erreicht hat. Ein
bemerkenswerter Aspekt dieses Jahrgangs ist die Einbeziehung
von Absolventen der neu eingeführten Fachoberschule Polizei,
die die Möglichkeit haben, nun Teil des Polizeidienstes zu
werden.

Innenminister Herbert Reul betont die Bedeutung dieser
Entwicklung: „Das sind hervorragende Nachrichten für das Land
und gute Aussichten für die Zukunft der Polizei Nordrhein-
Westfalen. Wir haben keine Nachwuchsprobleme.“ Diese
positive Stellungnahme ist das Resultat intensiver Bemühungen,
mehr junge Menschen für den Polizeidienst zu gewinnen,
darunter auch solche, die möglicherweise zuvor nicht daran
gedacht hatten, eine Karriere in der Polizei in Betracht zu
ziehen.

Intensive Personalwerbung

Die Personalwerbung der Polizei hat sich in den letzten Jahren
stark intensiviert. So wurden über 11.200 Bewerbungen für den
kommenden Jahrgang eingereicht. Dank einer gezielten



Kampagne, die unter dem Namen „Task Force 3.000“ firmiert,
wird Nachwuchs systematisch angeworben. Diese Initiative zielt
darauf ab, ein breiteres Spektrum an Kandidaten anzusprechen,
einschließlich Studierender aus anderen Disziplinen, die sich für
den Wechsel zur Polizei interessieren, sowie junger Menschen
mit anderen Berufsausbildungen.

Ein solches Vorgehen ist nicht nur wichtig für die Besetzung der
offenen Stellen, sondern auch für die Diversität innerhalb der
Belegschaft. Die Polizei NRW möchte ein Team aufbauen, das
die Gesellschaft repräsentiert und die unterschiedlichsten
Hintergründe der Bevölkerung abbildet. Es ist ermutigend zu
sehen, dass sich sowohl Frauen als auch Männer für diesen
Beruf entscheiden und damit ein starkes Zeichen setzen.

Vor zwei Jahren wurde eine spezielle Bildungsgang-Option
namens „Fachoberschule Polizei (FOS)“ eingeführt. Diese
Schulform richtet sich an Absolventinnen und Absolventen der
Realschulen und bereitet die Schüler auf ihren späteren Dienst
im Polizeivollzugsdienst vor. Die Schüler erhalten nicht nur
grundlegenden Unterricht in Rechts- und Staatslehre, sondern
absolvieren auch Praktika in den Kreispolizeibehörden, um
praktische Erfahrungen zu sammeln.

Wachsendes Interesse am Polizeidienst

Einige 281 Anwärter des neuen Jahrgangs haben ihren
Schulabschluss an der Fachoberschule Polizei erworben, was
zeigt, dass das Interesse an der Polizei unter den jungen
Menschen wächst. Insgesamt werden einschließlich der neuen
Auszubildenden etwa 60.000 Personen bei der Polizei Nordrhein-
Westfalen beschäftigt, wovon mehr als 41.000 tatsächlich im
Polizeivollzugsdienst tätig sind.

Diese beeindruckenden Zahlen stehen im Einklang mit den
Bemühungen der Landesregierung, den Polizeisektor zu stärken
und für ein sicheres Umfeld zu sorgen. Die Erhöhung der
Ausbildungsplätze und die zielgerichtete Personalwerbung sind



essentielle Schritte, um die Polizei für künftige
Herausforderungen fit zu machen. Die Einschreibung von so
vielen neuen Anwärtern ist ein positives Signal für die
polizeiliche Arbeit in Nordrhein-Westfalen und zeigt, dass es
weiterhin ein starkes Interesse am Dienst im öffentlichen Sektor
gibt.

Einblick in die Zukunft der Polizei NRW

Die Dynamik der Polizeiausbildung und die wachsende Zahl an
Neueinstellungen spiegeln einen tiefen Wandel in der
Einstellung junger Menschen wider. Es wird nicht nur darauf
abgezielt, neue Kräfte ins Boot zu holen, sondern auch eine
nachhaltige und zukunftsorientierte Polizeistruktur aufzubauen.
Der Einstieg in den Polizeidienst bietet nicht nur eine stabile
Karriere, sondern auch die Möglichkeit, aktiv an der Gestaltung
eines sicheren Lebensumfelds mitzuwirken.

Es bleibt abzuwarten, wie sich die Ausbildung und Integration
dieser neuen Anwärter entwickeln wird. Nutzen sie die Chance,
die sie erhalten haben, werden sie sicherlich einen positiven
Beitrag zur Gesellschaft leisten. Die Vorzeichen für die Polizei
Nordrhein-Westfalen sind vielversprechend.

Die Rolle der Polizei in Nordrhein-Westfalen

Die Polizei Nordrhein-Westfalen trägt eine entscheidende
Verantwortung für die öffentliche Sicherheit im
bevölkerungsreichsten Bundesland Deutschlands. Mit über
60.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, von denen mehr als
41.000 aktive Polizeibeamtinnen und -beamte sind, ist sie eine
der größten Polizeibehörden in Europa. Die Polizei hat die
Aufgabe, Kriminalität zu bekämpfen, für die Sicherheit im
Verkehrsbereich zu sorgen und die Bürgerinnen und Bürger bei
Fragen der Sicherheit zu unterstützen. 

Zusätzlich zur reinen Polizeiarbeit ist die Polizei auch in der
Prävention aktiv. Sie organisiert Informationsveranstaltungen,



um Bürger über Themen wie Einbruchschutz oder
Straßensicherheit aufzuklären. Im Kontext der stark
zunehmenden Kriminalitätsarten, wie Cybercrime, hat die Polizei
spezielle Einheiten gebildet, die sich auf diese neuen
Herausforderungen konzentrieren.

Aktuelle Herausforderungen und
Entwicklungen

In den letzten Jahren sah sich die Polizei NRW mit verschiedenen
Herausforderungen konfrontiert, die sowohl gesellschaftlicher
als auch technologischer Natur sind. Der zunehmende
Fachkräftemangel in vielen Bereichen hat auch die Polizei
betroffen, weshalb die Einführung von Initiativen wie der „Task
Force 3.000“ von großer Bedeutung ist. Diese Initiative zielt
darauf ab, junge Menschen für den Polizeiberuf zu begeistern
und das Bewusstsein für eine berufliche Laufbahn innerhalb der
Polizei zu schärfen. 

Ein weiterer Aspekt sind die gesellschaftlichen Erwartungen an
die Polizei. In Zeiten, in denen Fragen der Gerechtigkeit und der
Gleichheit in der Gesellschaft verstärkt diskutiert werden, ist es
entscheidend, dass die Polizei als Institution das Vertrauen der
Bürger gewinnt und erhält. Die diversifizierte Rekrutierung,
einschließlich der Bemühungen um mehr Frauen und Menschen
aus unterschiedlichen sozialen Hintergründen, ist daher ein
wichtiger Schritt in die richtige Richtung.

Statistiken zum Thema Polizeibewerbungen

Im aktuellen Einstellungsjahr haben sich mehr als 11.200
Menschen bei der Polizei Nordrhein-Westfalen beworben, was
die anhaltende Attraktivität des Polizeiberufs unterstreicht. Die
beeindruckende Zahl der 3.000 Neuanstellungen spiegelt nicht
nur das Engagement der neuen Anwärterinnen und Anwärter
wider, sondern auch die umfassenden Maßnahmen, die zur
Verbesserung der Arbeitsbedingungen und zur Steigerung der



Attraktivität des Berufsstatus unternommen wurden.

Ein interessanter Aspekt ist die Einführung der Fachoberschule
Polizei (FOS), die speziell für Realschulabsolventen konzipiert
wurde. Diese Bildungsmaßnahme hat die Anzahl der
qualifizierten Bewerber signifikant erhöht, da 281 Anwärter aus
diesem speziellen Bildungsgang stammen. Durch das duale
Ausbildungskonzept und praktische Einblicke in die Arbeit der
Polizei werden die künftigen Polizeibeamtinnen und -beamten
bestens auf ihre Aufgaben vorbereitet. 

Diese Entwicklungen sind ein Zeichen dafür, dass die Polizei
Nordrhein-Westfalen proaktiv auf die Bedürfnisse der
Gesellschaft und den eigenen Personalbedarf reagiert, um auch
in Zukunft leistungsfähig und effektiv zu sein.
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